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Sie smzösW 3W«derWiWg
Das ist ganz etwas anderes

In seiner bekannten Rede in Gramat hat Ministerpräsi¬
dent Herriot sich u. a . auch über den Erlaß des Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg über die Ertüchtigung der
deutschen Jugend beschwert , in dem er eine „schwere Be¬
drohung der Sicherheit Frankreichs" erblicken zu müssen
vorgab . Demgegenüber dürfte es angezeigt sein , einmal auf
die in Frankreich auf diesem Gebiet bestehenden Absichten
zu verweisen. In Frankreich ist ein gesetzlicher Zwang zur
militärischen Jugendausbildung und deren Aufbau im Rah¬
men der großen Heeresreform geplant. Die Herabsetzung der
Dienstzeit von 18 auf 12 Monate soll durch ein «Gesetz über
körperliche Erziehung und militärische Ausbildung " ausge¬
glichen werden, dessen Beratung seit 1928 zurückgestellt ist.

Die Organisation der militärischenJugendausbildung , die
dem Kriegsministerium und dem Kultusministerium unter¬
stellt werden soll , sieht einen Unterstaatssekretär für körper¬
liche Ertüchtigung vor , ferner in jedem Wehrkreis einen
Oberst als Leiter der Jugendausbildung , in jedem Departe¬
ment einen Stabsoffizier als Leiter, subalterne Offiziere und
Unteroffiziere als ständigen Lehrkörper. Die Durchführung
soll in Schulen, Universitäten und Vereinen mit staatlicher
Anerkennung erfolgen und durch Stellung des Lehrkörpers,
durch Geldmittel, Ueberlassung von Waffen, Munition ,
Schießständen, Uebungsplätzen usw . staatlich gefördert wer¬
den . Die Skaaksaufsicht geschieht durch Aufstellung von Lehr¬
plänen , halbjährige Besichtigungen durch Kontrollorgane und
Prüfungen durch staatliche Ausschüsse. Vom 6. bis zum 16 .
Lebensjahr soll eine allgemeine körperliche Ertüchtigung nach
einheitlichen Lehrplänen erfolgen, vom 16. Lebensjahr an
bis zur Militärdienstzeit ist militärische Vorbildung in drei
Gruppen vorgesehen, und zwar erstens militärische Grund¬
ausbildung , zweitens Ausbildung nach Waffenkategorien
und schließlich Ausbildung zum Unterführer . Jeder Jahres¬
kursus soll 240 Uebungsstunden und zwölf Halbtage umfas¬
sen . Die staatlichen Lehrpläne fordern in ihrer politischen
Tendenz staatsbürgerlichen Unterricht und Erziehung zum
Wehrgedanken. Nur nach militärischer Vorbereitung soll
Ansiellungsmöglichkeit im öffentlichen Dienst bestehen. Als
weitere Vorteile für die Ausgebildeten sind neben sonstigen
kleinen Erleichterungen vorgesehen frühere Beförderung und
die Möglichkeit für Offizieranwärter , sofort auf die Kriegs¬
schule zu kommen .

Dieser Gesetzentwurf ist zwar in Frankreich noch nicht
rechtskräftig geworden; seine Bestimmungen sind aber in
der Praxis bereits weitgehend verwirklicht. Mehr als 11000
Sport- und Schießvereine betätigen sich heute schon an
dieser Schulung , etwa 2000 Offiziere und Unteroffiziere bil¬
den das Lehrpersonal ; die beiden ersten Gruppen der mili¬
tärischen Vorbereitung zählten in den letzten Jahren durch¬
schnittlich 40 000 Teilnehmer. Unter französischem Einfluß
ist auch die Jugendausbildung in Polen und in der Tschecho¬
slowakei aufgezogen und wird dort noch umfassender und
stärker betrieben. In den sogenannten Schulfähnlein wird
nicht nur die männliche , sondern an manchen Orten auch die
weibliche Jugend militärisch ausgebildet: oie Tsilnehmerzahl
in Polen beträgt zur Zeit etwa 130 000.
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Herbstversammlung des Landw. Hauplverbcmds Württem¬
berg und Hohenzollern

D. O. Skulkgark . 1 . Oktober.
Der Landwirkschafkl . Hauplverband hatte seinen Landes-

m den großen Festsaal des „Hindenburgbau " einberufen.
Die Vertreter der Landw . Bezirksvereine waren aus dem
ganzen Lande zahlreich vertreten . Präsident Dietlen
gab einen Ueberblick über die Ernte in allen Erzeugungs¬
zweigen und gedachte dabei im besonderen der durch Unwet¬
ter schwer geschädigten Wsingärtner im unteren Remstal
und in der Gegend von Lausten a . N . Mit dem Ernte¬
ergebnis könnte der Bauer im allgemeinen zufrieden sein,
wenn nicht die Preisnok neuerdings eine Verschärfung er - j
fahren hätte. In Süddeutschland lebt der Bauer in der ?
Hauptsache aus dem Ertrag seines Viehstalls. Aber gerade i
hier sinken die Preise immer mehr in den Abgrund . Nun
soll für Württemberg auch noch die Kchlachksteuer hinzukom - !
wen , die unter den obwaltenden Verhältnissen hauptsächlich
auf die Landwirtschaft abgewälzt werden wird . Die neuen
Maßnahmen der Reichsregierung seien ein Lichtblick für die
Landwirtschaft .

Als erster Punkt der Tagesordnung wurde der Haus-
Mlplan 1933 beraten . Eine Senkung des Beitrags wurde
M großer Mehrheit abgelehnt. Der Etat selbst fand ein-
stmnnige Annahme . Generalsekretär Hummel berichtete
über die Tätigkeit des Verbands für die Förderung des
«anernschulungswesens. Der Verband besitzt Bauernschulen
M Lorch. Bad Voll und MstieiltüMll

Der Reichspräsident hat am Samstag den Reichsaußen¬
minister zum Vortrag über die Genfer Verhandlungen emp¬
fangen .

Der preußische Landtagspräsident kerrl hat an den
Reichspräsidenten im Namen des Landtags und seiner Per¬
son selber ein warmes Glückwunschschreiben gerichtet. Auch
Reichstagspräsident Göring sandte ein solches Schreiben cm
Hindenburg .

Das thüringische Skaaksministerium hat an den Reichs¬
präsidenten zu seinem 85. Geburtstag ein in herzlichen Wor¬
ten gehaltenes Glückwunschtelegramm gerichtet.

Im Gesehgebungsausschuß des Hessischen Landtags wurde
der sozialdemokratischeAntrag auf Auflösung des Landtags
abgelehnt.

Im braunschweigischen Landtag ist der nationalsozia¬
listische Antrag auf Auflösung des Landtags mcht durch-
gedrungen . Dafür wurden 13 naironalfozralistifche, vurger -
siche und kommunistische , dagegen 15 sozialdemokratische
Stimmen abgegeben bei Stimmenthaltung von bürgerlichen
Abgeordneten. Es wäre eine Zweidrittelmehrheit erforder¬
lich gewesen.

Mit Belgien ist nach amtlicher Mitteilung von den Unter-
Händlern eine für beide Teile befriedigende Einigung über
die Einfuhrkontingenlierung für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse zustande gekommen. Die Vorschläge werden nun der
deutschen und der belgischen Regierung zur Billigung unter¬
breitet.

Syndikus Dr . Zelt ner berichtete über die Möglich¬
keiten , den Freiw . Arbeitsdienst für die Landwirtschaft nutz¬
bar zu machen .

Generalsekretär Hummel sprach über die jüngsten
Maßnahmen der Reichsregierung, die einen neuen agrar-
politifchen Kurs bedeuten.

Direktor Dr . Ströbel anerkannte die Einführung
eines neuen handelspolitischen Systems durch die jetzige
Reichsregierung. Es komme aber vor allem auf die Hand¬
habung der Kontingentierung an . Die Schlachtsteuer werde
bei den jetzigen Verhältnissen allein die Landwirtschaft be¬
lasten. Sie müsse schon deshalb Ablehnung finden, weil sie
auch die Haus - und Notschlachtungen einbeziehe . Die meisten
Redner nahmen gegen die Schlachtsteuer Stellung .

Eine einstimmig angenommene Entschließung lautet :
„Der Landesausschuß des Landw . Hauptverbands ist ange¬
sichts der trostlosen Lage der Landwirtschaft und insbeson¬
dere der Viehpreise über die Einführung der Scklachtsteuer
empört und verlangt deren sofortige Aufhebung?

Die wirtschaftspolitischs Lage der Landwirtschaft
In einer weiteren Entschließungwird erklärt : Der Landw.

Hauptverband anerkennt die Jnitative der Reichsregierung
auf dem Gebiet der landw . Veredelungswirtschaft. Das jetzt
bekanntgegebeneAgrarprogramm läßt jedoch noch keine vol¬
len Schlußfolgerungen zu , da die Angaben teilweise noch zu
allgemein gehalten sind . Das trifft namentlich bei der für
den Schutz der heimischen Erzeugung so außerordentlich
wichtigen Frage der Kontingentierung der Einfuhr zu. Kon¬
tingentshöhe und in diesem Zusammenhang neu festzusetzende
Zollsätze müssen so gestaltet sein, daß sie sofort und aus¬
reichend wirksam werden . Die Verhandlungen mit den Buk¬
kereinfuhrländern müssen unverzüglich einen für die deutsche
Milchwirtschaft positiven Abschluß erfahren. Der trostlosen
Absatz- und Preiskrise auf den Viehmärkten tut dringend
Abhilfe not. Die württembergischen Märkte müssen bei der
Viehausfuhr nach dem Ausland berücksichtigt werden . Ge¬
fordert wird ein verstärkter Veimischungszwang einheimi¬
scher tierischer Fette bei der Margarineherstellung . Der Bei¬
mischungszwang von Butter zu Margarine wird abgelehnt.
Die einheimische Erzeugung von Kasein muß durch höbe '-en
Zoll oder durch Einfuhrkontingentierung geschützt werden.
Die konsumbesteuerung ist auf die Absatzförderung einhei¬
mischer Erzeugnisse umzustellen (Einführung der Margarine¬
steuer! , Aufhebung der . Schlachtsteuer , Ermäßigung der
Zuckersteuer usw .) .

Die jetzige Regelung der Zins - und kredikfrage ist un¬
zureichend . Sie bringt bei den langfristigen Hypotheken¬
zinsen nur eine Zinsstundung. Der Landw . Hauptverband
fordert nach wie vor eine generelle Senkung sämtlicher Zins -
kakegorien . Die Neuordnung des genossenschaftlichen Kredit¬
wesens muß durch einen wesentlichen Abbau der Zinslast
für den Bauer fühlbar werden.

Die Steuergutscheine aus Grund - , Gebäude- und Umsatz¬
steuer sind so zu gestalten , daß die Kleinbeträge den Steuer¬
pflichtigen voll zugut kommen , daß die Ausstellung ohne be¬
sonderen Antrag erfolgt und daß damit auch Landes - und
Gemeindesteuern sowie Sozialversicherungsbeiträge bezahlt
werden können . Die Steuergutscheine für die Neueinstellung
von Arbeitskräften müssen von der Bezahlung des Tarif¬oder Ortslohns unabhängig sein.

Der weitere Ausbau des Freiwilligen Arbeitsdienstes
wird als geeignetes Mittel zur Milderung der Arbeitslosig-
!«it angesehen.

*
_ _

Reue Nachrichten
Eröffnungsfpruch des Reichsverkehrsministers für dl«

Luftsportausstelluna
Berlin , 2 . Okt. Reichsperkohrsminister Frh . v . Eltz -

Rübe nach sprach gestern bei der deutschen Luft-Sp^cL -
Ausstellung folgenden Cröffnungsspruch: „Ich gedenke der
Wiedererweckung der deutschen Luftfahrt aus tödlicher Le¬
thargie durch die Hochleistungen der ersten Segelflieger auf
der Rhön ! Ich gedenke der Opfer an Blut und Gut , welche
die deutsche Jugend für den Luftsport und damit für die Er¬
haltung des Luftsahrtgedanksns in einem Jahrzehnt schwer¬
ster außenpolitischer Knebelung und drückendster wirtschaft¬
licher Not gebracht hatl Das Vaterland wird dieser deut¬
schen Jugend dafür dennoch ewig Dank wissen . Ich danke
allen , die sich um die Ausstellung verdient gemacht haben.
Der deutschen Luftfahrt wünsche ich Freiheit und Kraft !

"

Thüringischer Landessparkommissar
Weimar , 2 . Okt. Das thüringische Kabinett hat den

Staatsrat Dr . Weber als Landessparkommissar eingesetzt.
Er soll an Zand des Gutachtens des ReichssparkommissarS
nochmals seststellen, welche Ersparnismöglichkeiten in der
thüringischen Landesverwaltung noch bestehen .

Tränengasbomben gegen ein Kaufhaus
Duisburg > Hamborn , 2 . Okt. Am Freitag nachmittag

wurde zum zweitenmal ein Tränengasanschlag auf ein hie¬
siges Einheitspreisgeschäft des Karstadtkonzerns verübt . Dis
Täter, die unbekannt geblieben sind , müssen eine große An¬
zahl Bomben gelegt haben, da die großen Räume des
Warenhauses beträchtlich mit Gas angefüllt waren , so daß
die Käufer das Kaufhaus fluchtartig verließen. Der Ge¬
schäftsbetrieb erlitt dadurch eine empfindliche Störung. Erst
nachdem die Böden des Lokals stark mit Wasser besprengt
worden waren , konnte der Betrieb wieder ausgenommen
werden.

England will vermitteln
London, 2 . Okt. Daily Telegraph berichtet über eine

Kabinsttssitzung am Freitag nachmittag, in der die deutsch -
französische Meinungsverschiedenheit in der Abrüstungsfrage
behandelt wurde. Ziemlich einhellig habe die Ansicht ge¬
herrscht , daß bald ein neuer Versuch gemacht werden
müsse, die gegenwärtige Stockung in den Ab¬
rüstungsverhandlungen zu beenden . Ein sol¬
cher Schritt könne nur von England aus¬
gehen . Ueber den besten Weg herrsche jedoch keineswegs
Klarheit und die Erfolgsaussichten dürften im Augenblick
jedenfalls gering sein.

Zusammenstöße tn Vien
Wien, 1 . Okt. Zwischen Nationalsozialisten und GoÄcck-

demokraten kam es am Freitag abend zu verschiedenen Zu¬
sammenstößen , wobei zwei Nationalsozialisten durch Schüsse
verwundet wurden . Kurz darauf griffen etwa 150 repu¬
blikanische Schutzbündler (Soz .) das Parteihaug der Na¬
tionalsozialisten an. Ein großes Polizeiaufgebot mußte mit
dem Gummiknüppel die Kämpfenden trennen . 57 Beteiligte
wurden verhaftet.

Dle Unruhen in Nord-Lhile
Santiago , 2 . Okt. Nach einer Meldung aus Antofagasta

sind bei Zusammenstößen mit den Anhängern der Sonder-
Regierung in Nord - Chile 20 regierungstreue Soldaten ge¬tötet und viele verwundet worden.

Der Kriegsminister von Ecuador verhaftet
Guayaquil , 2 . Okt. Der Kriegsminister von Ecuador,

Sotornayorlunwist mit mehreren anderen Offizierenim Zusammenhang mit der Aufdeckung einer militärischen
Verschwörung in Pristo verhaftet worden . Die Behördm
haben die Verschwörung vereitelt.

GMimsch der MittmbergW» Regier^
a« de« ReichPiisideuien

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Staatspräsi¬
dent von Württemberg hat an den Herrn Reichspräsidenten
v . Hindenburg aus Anlaß des 85 . Geburtstags des H rrn
Reichspräsidenten folgendes Glückwunschschreiben gerichtet :

Hochverehrter Herr Reichspräsident!
Euer Exzellenz darf ich im Namen der Württ. Staats¬

regierung und des ganzen württembergischenVolks zu Ihrem
85 . Geburtstag die ehrerbietigsten und herzlichsten Glück¬
wünsche aussprechen . Mein Schreiben soll all den Gedanken
persönlicher Verehrung , Dankbarkeit und Liebe Ausdruck
verleihen, die unser Land schon lange, an diesem Fest-ag
über ganz besonders, xnge,mtt. Euer Exzellenz vêrbP-xL '-



Ja den Reihen der Gluckwüchchenoen stehen zuvorderst diS
ungezählten Tausende alter württembergischer Soldaten , die
unter Ihrer unvergleichlichen Führung in Ost und West für
Deutschlands Ehre und Freiheit gekämpft und dem Reich
in unerschütterlichem Ausharren die Treue bis zum Aeußer -
sten gehalten haben . In dem Bekenntnis unwandelbarer
Treue zum Reich wird sich auch das ganze württembergische
Volk an ihrem Geburtstag um Euer Exzellenz scharen als
dem getreuen Eckehard des Deutschen Reichs und dem ehr¬
würdigen Hüter seiner Verfassung . Mögen Euer Exzellenz
noch recht viele Jahre unversiegbarer Rüstigkeit , Gesundheit
und Frische beschieden sein , möge es Ihnen gelingen , unser
geliebtes Vaterland mit glücklicher Hand durch all die Stürme
zu steuern , die es in seinen Grundfesten erschüttert haben ,
möge der Schutz des Allmächtigen mit Ihnen sein !

In aufrichtiger Verehrung
Euer Exzellenz ergebenster

( gez . ) Bolz ,
Württembergischer Staatspräsident .

*

z» MMW 85. W«lM
Schlichte , eindrucksvolle Feier in Berlin

Berlin . 2 . Oktober . Unter großer Anteilnahme
der Berliner Bevölkerung beging die Reichshaupksladt am
Sonntag , den 85 . Geburtstag des Reichspräsidenten . Der
reiche Fahnenschmuck auf allen Amtsgebäuden , Botschaften
und Gesandtschaften und den großen Geschäftshäusern zeigte
auch äußerlich die Festlichkeit des Tages . Schon in
den frühen Vormittagsstunden herrschte auf den Straßen
und Plätzen der Innenstadt , vor allem in der Wilhelmstraße ,
ungewohnte Regsamkeit . Ueber dem Reichskanzlerpalais ,
wo hindenburg während des Umbaues des Reichspräsident -
tenpalais Wohnung genommen hat . wehte die Standarte
des Reichspräsidenten . Immer wieder brachten Postbeamte
unzählige Glückwunschschreiben und Tele¬
gramme , deren Beförderung nur in einem Sonderdienst
bewältigt werden konnte . Auch viele Blumenspenden und
andere Aufmerksamkeiten wurden in die Wohnung des
Reichspräsidenten getragen .

Die Feier in Stuttgart .

Stuttgart , 2 . Okt. Hindeiüburgs 85 . Geburtstag
wurde in Stuttgart festlich begangen . Dem Zapfenstreich im
Echloßhof am Samstag abend wohnten Zehntausende von be¬
geisterten Zuschauern an , die sich in den Straßen , am Schloß¬
platz und im Echloßhof aufgestellt hatten und sich sichtlich gehoben
fühlten an dem prächtigen militärischen Bild , das so lebhaft an
alte bessere Zeiten gemahnte . Die Infanterie zog mit aufge -
pslanztem Seitengewehr auf , die berittenen Truppen waren zu
Pferd . Als zum Schluß die Musikkorps das Deutschlandlied
anstimmten , sang das riesige Publikum freudig mit . Gleich
großem Interesse begegnete das Wecken und die Mittagsfeier im
Schloßhof am Sonntag . Die Veranstaltungen waren von schön¬
stem Herbstwetter begünstigt .

hindeuburgs Geburtstagsgabe . Wie alljährlich seit fünf Jah¬
ren hat der Herr Reichspräsident an seinem diesjährigen Geburts¬
tag wiederum zahlreichen schwer notleidenden Kriegsbeschädigten ,
Kriegshinterbliebenen und Veteranen eine Freude bereitet . Fast
LOOO Angehörigen dieser Personenkreise ließ er je 150 NM . aus
der Hindenburgspende auszahlen . Damit steigt die bisherige Unker-
stützungsleislung der Hindenburgspende auf fast sechs Millionen RM .

Präsident Hoover hat an den Reichspräsidenten folgendes
Telegramm gesandt : „Am heutigen 85 . Jahrestag der Geburt
t?w . Exzellenz sende ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche.
Möge Ihnen die Zukunft noch für lange Zeit Gesundheit und
Glück bescheren. Herbert Hoover ."

*

Hindenburg - Spende . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Das Kuratorium der Hindenburgspende hat sich zum
85 . Geburtstag des Reichspräsidenten mit der Bitte an die
Oefsentlichkeit gewendet , der Hindenburgspende neue Mittel
zur Verfügung zu stellen , damit auch fernerhin die Möglich - s
keit besteht , die Not unter den Kriegsbeschädigten und den
Kriegshinterbliebenen zu lindern . Dem Beispiel , das Hin -
denburg durch sein Leben und Wirken im opfervollen Dienst
für das Vaterland gegeben hat , entspricht es , wenn sich das
deutsche Volk mit ihm in vaterländischer Opfergesinnung zur
Linderung von Leid und Not zufammenfindet . Möge auch
das württembergische Volk nicht zurllckstehen und für das
vaterländische Hilfswerk der Hindenburgspende reichliche
Gaben spenden !

FrWeWttUiWg als Winterhilfe
Berlin , 2. Okt. Die von der Reichsregierung be¬

schlossene Frischfleischverbilligung für den bisherigen kreis
von Arbeitslosen und sonstigen hilfsbedürftigen sicht eine
Verbilligung von 2 Pfund frischem Rind - oder Schweine¬
fleisch Ze Monat um 20 Ps . je Pfund vor . Der erste Bezugs¬
schein mit drei Abschnitten für je ein Pfund Frischfleisch wird ,
soweit es sich bei den Ausgabestellen (Arbeitsämtern und
Fürsorgebehörden ) irgend ermöglickzen läßt , Witte Oktober
mit der Weisung zur Ausgabe gelangen , daß der erste Ab¬
schnitt bis zum 12. November und die beiden übrigen Ab¬
schnitte für den ganzen Wonat November Gültigkeit haben .

Wichtiger Entscheid des Schlichters im Arbeitsstreit
Remscheid , 2 . Okt. Vom Alexanderwerk in Remscheid ist

beim Schlichter für Westfalen , Professor Dr . Brahn , der An¬
trag gestellt worden , festzustellen , ob ein Grund zur Ent¬
ziehung des Anwendungsrechts bezüglich der sozialpolitischen
Notverordnung des Reichspräsidenten vorliege . Die Ent¬
scheidung des Schlichters besagt , daß eine Entziehung der
Berechtigung nach 8 -1 der Verordnung nicht möglich sei .
Daraus ergibt sich , daß ein diesbezüglicher Antrag der Ar¬
beitnehmerschaft beim Schlichter rechtsgültig ab¬
gewiesen worden wäre . Neben dieser Feststellung will
das Werk auch noch das Arbeitsgericht anrufen .

lleberfall aus einen Staatsanwalt
Berlin , 2 . Okt. Als Staatsanwaltschaftsrat Hölz am

Samstag früh das Jugendgericht in der Stralauer Straße
betreten wollte , wurde er von zwei jungen Burschen ange¬
rempelt . Während ihm der eine einen Fußtritt gegen den
Oberschenkel versetzte, gab ihm der andere gleichzeitig ei . i
heftigen Faustschlag gegen den Kopf . Darauf flüchteten be ^ e
und konnten unerkannt entkommen .

Hölz ist seit Jahren am Jugendgericht tätig und erfreut
sich wegen seiner milden Art allgemeiner Beliebtheit .

Amtliche Feststellung über die Opfer von Portorico . In
einem Telegramm des Gouverneurs von Portorico an das
Kriegsamt in Washington wird der durch den Orkan auf
Portorico verursachte Schaden auf 30 —35 Millionen Dollar
geschätzt . Die Anzahl der Toten beläuft sich schätzungsweise
auf 300, die der Verletzten auf 2500.

Näkllembera
Feier des Deutschen Auslands - Instituts

Stuttgart , 2 . Okt . Im Festsaal des Hauses des Deutschtums

veranstaltete gestern das Deutsche Auslandsinstitut eine Feier aus

Anlaß des 70 . Geburtstags des Verwaltungsvorsitzenden Botschaf -

ter Dr . Sols . Generalkonsul Dr . Wann er übermittelt « herz¬

lichen Glückwunsch an Dr . Sols . In schlichten Worten dankte Dr .

Sols und betont « , daß er auch weiterhin für die Sache des

Auslandsdeutschtums alle Kräfte einsetzen werde .
Reichsaußenminister Frhr . v . Neurath , der an der Feier

selbst teilnehmen wollte , aber am Erscheinen verhindert war , hatte
den Text seiner geplanten Ansprache zur Verlesung gesandt . In

ihr war u . a . ausgeführt : Ein wichtiger Weg zu . den anderen
Völkern , mit denen wir im Frieden und gegenseitigem geistigem
und wirtschaftlichem Austausch zu leben wünschen , führt über die

Millionen der im Ausland lebenden Deutschen . Je fester jeder
Ausländsdeutsche im deutschen Wesen verwurzelt ist, umso erfolg¬
reicher wird seine Aufgabe sein, fern der Heimat das Ansehen
des deutschen Volks zur Geltung zu bringen . Diese Leistungen
verpflichten auch die Heimat zur Pflege der wechselseitigen Ver¬

bindungen mit den im Ausland lebenden Landsleuten . Zahlreiche
Verbände und Institute und darunter in erster Linie das Deutsche
Auslandsinstitut in Stuttgart haben diese Aufgabe in Angriff
genommen . Die Reichsregierung erkennt dies mit Dankbarkeit an
und ist bereit , solche Bestrebungen auch in Zukunft zu fördern .
Die Veranstaltung des heutigen Tags gilt der Ehre des Mannes ,
der die Bedeutung der deutschen Kulturpolitik für das Auslands¬
deutschtum und die deutsche Weltgeltung bereits zu einer Zeit er¬
kannte , als man im Reich noch wenig hiervon wußte . Ich bin

beauftragt , dem Jubilar den Dank des Reichs und der Reichs¬
regierung auszusprechen .

Im Namen der wllrtt . Regierung sprach Staatspräsident Dr .
Bolz . Eine große Anzahl von Telegrammen war eingelaufen
und zeugte von der Verehrung , die Dr . Sols in weitesten Krei¬
sen genießt .

Okkertsn unter 6 . L . 3791 nn Ltuttxsrt .

Wettbewerb für den Wiederaufbau
des Alten Schlosses in Stuttgart

^ on zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Das Preis¬
gericht hat am 29 . und 30 . September getagt und eine
andere Verteilung der für Preise und Ankäufe ausgeseh -
ten Summe einstimmig beschlossen . Es wurden zuerkannt
2 zweite Preise zu je 1200 AM . den Entwürfen Nr . 58,
Verfasser Neg . -Baumeister Alfred Kicherer , Mitarbeiter
Dipl .-Ing . Malter Ruff , Stuttgart -Möhringen , Nr . 67.
Verfasser Professor Paul S ch m i tt h e n n e r , Stuttgart ,
? 2" Ete Preise zu je 700 RM . den Entwürfen Nr . 33 , Ver -
fasser Prof . Martin Elsaß er . Frankfurt a . M .. Nr . 62,
Verfas er Dr . Ing . Ernst Schwaderer , Feuerbach ,Nr . 91 , ^ Verfasser Professor Wilhelm Jost , Dresden :
4 Ankäufe zu je 350 RM . den Entwürfen Nr . 12 , Ver¬
fasser Prof . Rudolf Lempp und Neg .-Baumeister Walter
Eisele , Eßlingen : Nr . 34, Verfasser Dr . Ing . Karl
Witzes und Neg . -Baumeister Hans Wurster , Ludwra -
burg : Nr . 49 , Verfasser Architekt BDA . Ernst Le istner ,
Stuttgart : Nr . 73 . Verfasser Architekten Eisenlohr und
Pfennig , Stuttgart .

Die Entwürfe sind in den städtischen Ausstellungshallen
3 und 5 auf dem Gewerbehalleplatz in Stuttgart , Eingang
Kanzleistraße gegenüber dem Stadtgarten , von Donnerstag ,6 - d . Mts -, bis einschließlich Mittwoch , 19. d - Mts -, öffent -
stch ausgestellt . Oeffnungszeiten wochentags (außer Sams¬
tag ) 10—4 Ahr , Samstags und Sonntags 10—5 Uhr .
Eintritt frei .

Stuttgart , 2 . Oktober .
Vom Landtag . Im Finanzausschuß erklärte Finanzmini¬

ster Dr . Dehlingerzu einem Antrag Murr (NS .) betr .
Beschäftigung von Lehrern und Anwärtern durch Herab¬
setzung des Pensionsalters u . a . , die Herabsetzung des Pen¬
sionsalters auf 65 Jahre würde für den Staat eine Mehr¬
belastung von einer Million bedeuten . Das sei nicht
tragbar . Staatsrat Dr . Hegelmaier erklärte , die Sonder¬
belohn,ungen für nebenamtliche Tätigkeir seien sehr mäßig .
Mit 10 gegen 5 Stimmen bei 2 Enthaltungen wurde ein An -
trag Heymann angenommen : Die Regierung um baldige
Mitteilung eingehender Angaben über die Verteilung der
Altersklassen bei den Beamten auf die einzelnen Verwal¬
tungszweige und Gruppen und die finanzielle Auswirkung
der Herabsetzung des pensionsfähigen Alkers zu ersuchen.

Der Finanzminister gibt Auskunft über die Maßnahmen
der Forstverwaltung zur Beschäftigung von arbeitslosen
Wald - und Forstarbeitern . Die Stawtsforstoerwaltung suche
soviel als möglich Arbeit zu beschaffen. Der Tarifvertrag der
Waldarbeiter laufe am 15 . Oktober 1932 ab . Sein Neuab¬
schluß müsse Gegenstand von Verhandlungen sein . Angenom¬
men wird ein Antrag Pflüger , alsbald Maßnahmen zu
treffen , die geeignet sind, die beschäftigungslosen Waldarbeiter
wieder in Arbeit zu bringen , ferner die Akkordsätze bei Holz¬
hauerarbeiten so festzusetzen, daß bei normaler Arbeits -
leistung mindestens der vereinbarte Stundenlohn erreicht
werden kann ; außerdem erneut dahin tätig zu werden , daß
die Waldarbeiter wieder in Krisenfürsorge ausgenommen
werden . Ferner wird ein Antrag Blankenborn ange¬
nommen , bei der Reichsregierung handelspolitische Maß¬
nahmen zur Besserung der Loge der Wald - und Forstwirt¬
schaft dringend zu verlangen .

Zu einer Eingabe des Bezirkswaldbcmvereins Neuen¬
bürg betr . Herabsetzung des Waldkatasters erklärt der Fi¬
nanzminister , im 7 . Monat des Etatjahrs könne jetzt keine
Aenderung vorgenommen werden . Die Frage des Wald¬
katasters müsse lm Zusammenhang mit den anderen Ka¬
tastern beim neuen Haushalt behandelt werden . Der Aus¬
schuß beschloß, die Eingabe dem Staatsministerium zur Er¬
wägung zu übergeben .

Lehrauftrag für Kriegsgeschichte und kriegswissenschask .
Dem Militärschriststeller General a . D . Muff ist an der
Universität Tübingen und der Technischen Hochschule Stutt¬
gart ein Lehrauftrag für Kriegsgeschichte und Kriegswissen -
schaft erteilt worden .

Appell der Schutzpolizei. Aus Anlaß des 85 . Geburts¬
tags des Reichspräsidenten , Generalfeldmarscballs v . Hin¬
denburg fand am Samstag vormittag im Hof des Neuen
Schlosses ein Appell für die Schutzpolizei im Bereich des
Polizeipräsidiums Stuttgart statt , mit der die Befehlsüber¬
gabe des in den Ruhestand tretenden Polizeiobersten Reich
auf den neuen Polizeiobersten Gaißer verbunden war .
Die Beamten des Bereitschaftsdienstes aus der Akademie
und der Moltkekaserne und die Beamten des Einzeldienstes ,
soweit sie dienstfrei hatten , zusammen etwa 600 Mann ,
hatten im offenen Viereck Ausstellung genommen . Polizei¬
präsident Klaiber brachte ein dreifaches Hoch auf den
Reichspräsidenten aus , woraus die Kapelle der Schutzpolizei
das Deutschlandlied spielte . Darauf folgte die Kommando -
Übergabe . Polizeipräsident Klaiber würdigte in einer wei¬
teren Ansprache die Verdienste des scheidenden Polizei -

I-iekl clsp ^wigksil
Roman von Erich Kunter .

2t . Fortsetzung Nachdruck verbot «».
Die beiden Freunde aus Amerika , der Theaterdirektor

Waker und sein Geschäftsführer Andermatt von der „All¬
gemeinen Theaterunion " in Newyork , die über den großen
Teich gekommen waren , um persönlich Jagd zu machen auf
Künstler von Rang und kassenfüllende Stücke , waren nach
vier Wochen Aufenthalt sehr enttäuscht von dem bisherigen
Ergebnis ihrer Geschäftsreise .

Es waren flaue Zeiten , auch was die künstlerische Pro¬
duktion anbetraf .

Was an schauspielerischen Kräften einen Namen hatte ,
war entweder schon abgewandert oder so unbestechlich der
Heimat treu , daß auch die verlockendsten Angebote die Leute
nicht zum Verlassen ihrer Wirkungsstätte in Deutschland
bewegen konnten .

Zudem war Waker übrigens nicht in der Lage , beson¬
ders verlockende Angebote zu machen . Die Zeiten hatten
sich auch in Amerika geändert . Das Gespenst der Arbeits¬
losigkeit ging wie in allen Ländern um . Das Geld saß wohl
in den Depots der Banken , aber nicht in den Taschen des
großen Publikums .

Von den paar Logensitzen der Reichen aber konnten
die Theater nicht bestehen , und so mußte man sich auch im
Lande des Dollars zu Sparmaßnahmen bequemen ; in er¬
ster Linie die hohen Stargagen abbauen .

„Bleibt abzuwarten "
, sagte Waker eines Tages mürrisch

zu seinem Kompagnon , „was Hartfield aus der Provinz
bringt .

"

„Was soll der schon bringen " bemerkte Andermatt wenig
zuversichtlich , „ wenn wir hier in der Hauptstadt , der welt¬
berühmten Theaterstadt Berlin , so schmählich aufsitzen !"

Der Theateragent James Hartfield war als dritter im
Bunde mit nach Europa gekommen . Er hatte die Provinz
das heißt in diesem Fall , alle in Frage kommenden Städte
außer Berlin zu bearbeiten , einschließlich Wien und Buda¬
pest . Die Rückreise wollte man dann im Frühjahr über
Paris —Marseille antreten .

Aus Wien hatte James Hartfield soeben geschrieben , daß
er wertvolle Verbindungen angeknüpft habe , und daß er
demnächst zur Rücksprache mit Mr Waker in Berlin ein¬
zutreffen gedenke .

Waker und Andermatt vertrieben sich nun einstweilen
so gut wie möglich die Zeit , besuchten ihre Kollegen in
Deutschland und deren Theater , ließen sich von Reportern
über Zweck und Ziel ihrer Europareise interviewen und
spürten immer und überall nach Beute für ihren amerika¬
nischen Bedarf .

Unnötig zu sagen , daß ihr Weg auch durch die Villa
Brezina im Grunewald führte . Der erste Abend dort unter
den lustigen , geistreich plaudernden Leuten gefiel ihnen so,
daß sie sich gern wieder einladen liehen und in der Folge ,
ihre Besuche regelmäßig wiederholten .

Alle Gäste der Brezina und diese selbst begegneten den
Amerikanern mit großer Liebenswürdigkeit und besonde¬
rer Achtung . Man konnte nicht wissen , ob man nicht eines
Tages der Aufmerksamkeit und Gunst eines der Gewal¬
tigen gewürdigt wurde und das große Glück dann im
neuen Erdteil winkte .

Wenn die Zeiten der märchenhaften Laufbahnen auch
längst entschwunden waren , so blieb vorn . Wunderland

Amerika doch noch genug , was die Sehnsucht und die stillen
Träume der Ehrgeizigen beleben konnte .

Als Bert Brilon den beiden Amerikanern vorgestellt
wurde , ging beim Nennen des Namens Andermatt ein
schnelles Erschrecken über sein Gesicht.

Er zuckte unmerklich zusammen , hatte sich aber so in
der Gewalt , daß er sich vollkommen ruhig mit den beiden
in ein Gespräch einließ . Doch mit Unbehagen fühlte er
die ganze Zeit über die forschenden Hellen Augen Andermatts
auf sich gerichtet . Oder kam es ihm nur so vor ?

Constanze Brezina , den Typ ihres neuesten Unterneh¬
mens immer im Auge behaltend , war zu Zeit stets und
ständig bemüht , ihren Günstling ins beste Licht zu stellen .

Sie hatte dafür gesorgt , daß er jet schon von der Glo¬
riole des „kommenden Dramatikers "

, des von der bekann¬
ten Schauspielerin entdeckten großen Dichters umgeben
war und als solcher die Sehenswürdigkeit ihres Kreises
bildete , auf die man gleichsam mit Fingern deutete .

Die Herren Theaterdirektoren aus Amerika wurden na¬
türlich eingeladen , der Premiere und der Generalprobe des
Brilonschen Schauspiels „Erlöserin " beizuwohnen,dessen Ur¬

aufführung im Schauspielhaus stattfinden werde und zwar
anfangs Januar , also in etwa fünf bis sechs Wochen .

Sie sagten natürlich gern zu .
Die Einstudierung war schon sehr vorangeschritten : die

Proben im Gang . Alles wickelte sich zur allgemeinen Zu¬
friedenheit ab . Jeder hielt das Stück für gut und erfolgreich ,
weil er glaubte vor eine Ausgabe gestellt worden zu sein,
die ihm Lorbeeren eintrage .

( Fortsetzung folgt .)



Kersien Reich. Polizeiolberst Reich verädschiedeie sich Von
-den Offizieren und Beamten der Bereitschafts - und der Ein -
zelpolizei mit dem Wunsch , die Schutzpolizei möge immer
der gute Schutzgeist der Bevölkerung von Groß -Stttittgart
sein und bleiben . Der Polizeipräsident übertrug die Befehls -
a-ewalt im Auftrag des Staatspräsidenten auf den neuen
Polneiobersten Gaißer . Dieser übernahm das Kommando
mit der Versicherung , daß er bestrebt sein werde , die auf chn
gesetzten Erwartungen in vollstem Maße zu erfüllen . Mit
dem Vorbeimarsch der Bereitschaftspolizei vor ihren ssuh -
rern schloß die eindrucksvolle Feier . Ein zahlreiches Publi¬
kum wohnte dem Appell als Zuschauer bei .

Tagung der württ . Ortsvorsteher . Am Sonntag ,
29 Oktober , findet in Stuttgart die dleMhrige Mitglieder -
versammluna der Bereinigung württ . Ortsvorsteher statt .
Dabei wird

'
Dr . Schübel über die rechtliche Stellung des

Ortsvorstebers im württ . Gemeinderecht sprechen. Am Nach -
mittag desselben Tags ist die Mitgliederversammlung des
Vereins württ . Körperschaftsbeamier im Stadtgarten .

Württ . Landestheater . Generalintendant Ke hm hat
zwei neue Werke zur alleinigen Uraufführung für die Württ .
Landestheater erworben : „Dänische Ballade "

, ein Struensee -
Drama des jungen Autors Roland Marwitz , und das Bau -
ernstück „Mensch, aus Erde gemacht " von Friedrich Giess,dem bekannten niederdeutschen Erzähler . Ferner wurden
erworben : „Donnerstag , den 17 . April "

, ein Schauspiel von
Zilahy , das nach seiner Uraufführung in Bremen in Mün¬
chen und Frankfurt stärksten Beifall fand , und „Die Heim¬
kehr des Olympiasiegers " von Sindbad , dem Verfasser des
in Düsseldorf uraufgeführten Lustspiels „General Percy
gründet ein Königreich " .

Zeriungsbeschlagnahme . Bom Polizeipräsidium wird mit¬
geteilt : Das Hauptblatt der Arbeitertribüne , Organ der
KPD .- Opposition , Nr . 40 vom 1 . Oktober 1032 ist durchdos Amtsgericht Stuttgart 1 beschlagnahmt worden .

80. Geburtstag . Der Präsident der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , Dr . Eduard Springer , vollendet am 3 . Oktober
das 60 . Lebensjahr . Er stammt aus Biberach , war 10 Jahre lang
planmäßiger Assessor bei der Landwirtschaftlichen Hochschule kn
Hohenheim , wurde 1911 Oberamtmann in Heidenheim , machte
sich um die Kriegswirtschaft sehr verdient , wurde im Juli 1914
Leiter der Landesgetreidestelle , 1919 Vorstand der Fleischoer -
svrgungsstelle und trat 1920 in das Wirtschaftsministerium als
.Hauptberichterstatter für Landwirtschaftsfragen ein . 1927 wurde
er Ehrensenator der Landw . Hochschule Hohenheim und 1930
Präsident der Zentralstelle für Landwirtschaft , um die er sich
große Verdienste erworben hat und deren Vertrauen er in höch¬
stem Maß besikt .

Bus dsm Lande
Vom Neckar. 2 . Okt. 50000 Markdur ch Speku¬lation verloren . Der Bankbeamte Gottfried Dörr

aus Häpfingen war von 1925 bis 1931 Geschäftsführer der
Volksbank Walldürn . Durch umfangreiche Spekulationendes Dörr verlor die Bank 50 000 Mark . Das Schöffen¬
gericht Mosbach verurteilte ihn wegen Untreue und Ur¬
kundenfälschung zu 9 Monaten Gefängnis und 200 Mark
Geldstrafe .

Von der Jagst , 2. Okt. Vom Pferd geschlagen .In Krautheim kam ein Landwirt beim Pferdefüttern durch
Ausgleiten unter ein Pferd zu liegen , das ihm die Schädet -
decke eindrückte und ihn schwer verletzte ,
nichtung der Granaten vorgenommen .

Edelfingen OA . Mergentheim , 2 . Oktober . Schwere
Schlägerei . In einer hiesigen Wirtschaft kam es zwi¬
schen 4 Handwerksburschen , die kommunistische Lieder san¬
gen, und andern Gästen zu Streitigkeiten und einer Schlä¬
gerei . Zwei der Kommunisten mußten mit dem Sanitäts¬
auto ins Mergentheim « «: Krankenhaus gebracht werden ,

Böblingen , 2 . Okt. 5 0. Geburtstag und zwanzig¬
jähriges Fliegerjubiläum . Major Palmer in
Böblingen beging gestern seinen 50 . Geburtstag . Er ist am
1 . Oktober 1882 in Biberach geboren und hat nach seiner
Schulzeit die militärische Laufbahn ergriffen . Er kann zu¬
gleich mit seinem 50 . Geburtstag sein zwanzigjähriges Mie -
cierjübiläum feiern . Im Juni 1912 wurde er probeweise zurFliegerstation Straßburg kommandiert und bald darauf end¬gültig im Fliegerdienst dort verwendet .

HeMsenbronn OA . Oberndorf , 2 . Oktober . 7 5 JahreKloster Heiligenbronn . Heuer sind es 75 Jahre ,daß Pfarrer David Fuchs den Grund gelegt hatte zu der
Kongregation der Franziskanerinnen von Heiligenbronn und
ihrer segensreichen Anstalten für blinde , taubstumm «, ver¬
waiste oder verwahrloste Kinder . Beim Festgottesdienst
am 25 . Oktober wird Bischof Dr . S p ro ll die Festpredigt
halten .

Margrethaufen , OA . Balingen , 2 . Okt. Der . älteste
Mann gestorben . Im Alter von 95 Jahren starb hier
Fabrikant Josef G ö tz , der Begründer der Trikotfabrik Götz .
Er war gelernter Wagner , trieb dann Landwirtschaft und
sing später die Fabrikation von Trikotwaren an . Mit seiner
Frau, , die 96 Jahre zählt , lebte er 68 Jahre in ungetrübter
Ehe .

Machtolsheim OA . Blaubeuren , 2 . Okt. Todesfall .
Nach kurzem Krankenlager verstarb Bürgermeister Johann
Ludwig Steeb im 54 . Lebensjahr . Vor rund 3 Monatenwurde der Verstorbene zum Ortsvorsteher gewählt und am9 . Juli in sein Amt eingesetzt.

Bucha « a . F ., 1 . Okr . Stiftung . Der Fürst vonThurn und Taxis hat das für den Um- und Einbau deskath . Gemeindehauses benötigte Holz gestiftet.
SaulM -u, 2. Okt. 8 0 . Geburtstag .) Bildhauer -

Meister Karl Dörr (Gründer der Firma Alfons Dörr ,Kunstwerkstätte und Möbelfabrik ) vollendet am kommenden
Montag das 80. Lebensjahr . Der Jubilar , der sich nochbester geistiger und körperlicher Frische erfreut , betätigt sichnoch unermüdlich in seinem Beruf .

Warthausen OA . Biberach , 2 . Okt. Tödlicher Un¬fall . Freitag früh wurde Gastwirt Max Blum zumKreuz auf der Straße AlberweilerWerwang tot neben seinemFahrrad liegend aufgefunden . Der Arzt stellte Herzschlagals Todesursache fest .
Antendorf , 2 . Oktober . Eröffnung der staat -

lichenBieh zucht - und Melkerschule . Am Sams -
iag wurde die staatliche Viehzucht - und Melkerschule in
Aulendors in Anwesenheit des Mirtschaftsministers , der
Bertreker der Zentralstelle für Landwirtschaft und anderer
Staatsbehörden , sowie zahlreicher Vertreter der verschiedenen
landwirtschaftlichen Organisationen feierlich eingeweiht . Als
andwirtschastlicher Betrieb der Schule wurde von der Zen¬tralstelle mit Unterstützung des Reichsministers für Ernäh -

-ttcka und Landwirtschaft die Meierei HexstIMK KönWes '̂

Aüleudorsschen Stanvesherrschäft käuflich erMrbSil Md fükdie Zwecke der Schule neu eingerichtet . Der Viehbestandbeträgt in Zukunft 60 Kühe und 60—70 Stück Jungvieh .Neu erstellt wurde ein Schul - und Verwaltungsgebäude .
Arnach OA . Waldsee , 2 . Okt. Hofgut Geusen ab¬gebrannt . Das dem Kaufmann Kurt Denkinaer in Mün¬chen gehörige und von seinem Bruder Fritz D . bewirtschaf¬tete Hofgut Gens-en ist am Donnerstag abend vollständig ab¬gebrannt . Alle landwirtschaftlichen Maschinen und eine ent¬löhnte Dreschmaschine sowie , sämtliches Mobiliar sind ver¬nichtet . Das Dienstpersonal konnte von seiner Habe nichtsretten . Mit Mühe konnten die Pferde und das Vieh inSicherheit gebracht werden .

Ravensburg » 1 . Okt . Der Streik in der Leine n-
svinnerei Schornreute ist wieder beigelögt . Stattdes vorgesehenen lOprozentigen Lohnabbaus wir - ein sol¬cher von 5 Prozent durchgeführt .

Baienfurk OA . Ravensburg , 2 . Okt . Freiheits¬beraubung . Im Waldteil „Waldbad " wurde am Mitt -
woch vormittag ein 15 I . a . Mädchen von einem Mannnngchalten . Als das Mädchen Widerstand leistete , bandes der Uebeltäker mit einem Sei ! an das Geländer einerdort befindlichen Brücke , wo es erst in den Mittagsstundenvon Waldarbeitern gefunden wurde . Der bis setzt unbe¬kannte Täter ist 35—40 Jahre oft.

Tettnang , 2 . Okt. Vom Gemeinderat . Der Ge¬meinderat beschloß, die Bürgersteuer nicht weiter zu erheben ,statt dessen aber wie früher die Einwohnersteuer einzuführen ,und zwar mit einem Aufschlag von 6 auf 7 Mark . Von der
Einführung der Getränkesteuer wurde abgesehen .

Friedrichshafen , 2. Okt. Vom Zug überfahren .Am Donnerstag abend stieß der 24jährige in Wasserburgbeschäftigte Wagnergeselle Johann Schmid aus Nassenbeurenbei Mindelheim mit seinem Motorrad oberhalb des Bahn¬hofs auf die Schranke des unbeleuchteten Bahnübergangs .Er wurde in dem Augenblick , als eben der Personenzug vonLindau einfuhr , über die Schranke geschleudert und über¬
fahren . Er war sofort tot .

Reutlingen , 2 . Okt . Neuer Vorstand der Techni¬kums für Textilindustrie . Der Staatspräsident hat den
Dr . -Jng . Krauter beim Deutschen Forschungsinstitut für Textil¬
industrie in Dresden zum Direktor des Technikums für Textil¬
industrie in Reutlingen ernannt .

Geislingen a . St ., 2 . Okt. Die 100 - Jahr - Feier der
Volksschule . Anläßlich des 400jährigen Bestehens der evang .
Volksschule in Geislingen und Altenstadt fand am Donnerstag in
der Jahnhalle eine Jubelfeier statt . Der Schulvorstand , Rektor
Ederle , begrüßte die Gäste , Die Festrede hielt Oberschulrat
Samrileit , der auch zugleich als Vertreter des Kultministeriumsund der Oberschuibehörde Glückwünsche übermittelte . Bürgermeister
Schlunck übermittelte die Glückwünsche der Stadtverwaltungund machte die Mitteilung , daß der Gemeinderat beschlossen Habs,den beiden Schulen Geislingen und Altenstadt eine Spende von
zusammen 1200 Mk . als Iubiläumsgabe zukommen zu lassen. Wei¬
ter sprachen Stadtpfarrer Josenhans namens der evang .
Kirchengemeinde . Studiendirektor Werner für die anderen
hiesigen Lehranstalten und Oberschulat Scheffbuch als Ver¬
treter des benachbarten Schulbezirks Ulm .

Vlaubeuren , 2 . Okt. Bürgermeister Dorn schwer
verunglückt . Unser Stadtvorstand Bürgermeister Dorn hatam Dienstag abend einen schweren Unfall erlitten . Er kam nicht
geheilt aus Wörishofen Hein » und tat sofort wieder Dienst . Nach
ärztlichem Gutachten erlitt er am fraglichen Abend einen Nerven¬
zusammenbruch und ist in bewußtlosem Zustand von zu Hause
fortgelaufen und spät in der Nacht zusammengebrochen aufgefun¬den worden . Sein Befinden ist sehr ernst . Der Gemeinderat
drückte über diesen Vorfall sein tiefstes Bedauern aus . ,

Lokale ».
Mldbad . 3 . Oktober 1932 .

Silberne Hochzeit. Die Eheleute Fritz He mp et undFrau Anna geh . Bechtle können heute ihr silbernesEhejubiläum feiern . Dem Jubelpaar unsere herzlichstenGlückwünsche .
Jahrgangsfeier der 40 er ! Die 40 er hatten ihre Alters¬

genossen auf Samstag abend in das Kurhaus eingeladen .Nachdem kurz zuvor der Gefallenen durch Kranzniederle¬gung am Kriegerdenkmal gedacht worden war , versammelteman sich abends 8 Uhr zur eigentlichen Feier . Nach einem
Eröffnungsmarsch begrüßte Schulkamerad Wilhelm Schilldie von Nah und Fern erschienenen Altersgenossen , fernergedachte er der zahlreichen Gefallenen , die gerade dieserJahrgang aufzuweisen hat , sowie der durch Krankheit ver¬hinderten Altersgenossen und - genossinnen . Anschließendtrug Schulkamerad Wilhelm Rothfuß ein sinnreiches Ge¬dicht vor , mit dem er reichen Beifall fand . Das sich nun an¬schließende Essen sowie die umsichtige Bedienung zeigten ,daß es Altersgenosse Vollmer glänzend verstand , seineGäste des Abends vollauf zu befriedigen , wofür an dieserStelle nochmals gedankt sei . Ebenso bemühten sich die HerrenDr . Sommer und Förster Knapp , ihr Bestes zumGelingen des Abends beizutragen . Ein flottes Tänzchen be¬

schloß (leider !) nur zu bald die harmonisch verlaufene Feier .Am Sonntag nachmittag stattete man noch dem leider durchKrankheit abwesenden Schulkameraden E . Riexingerauf dem Sommerberg einen Besuch ab , wo nach einem ge¬mütlichen Beisammensein für die auswärtigen Kamera¬dinnen und Kameraden die Stunde des Abschieds schlug.

Unterer Lchwarzwald -Nagold -Turngau . Im Turnerheimdes Turnvereins Calw tagte am letzten Samstag nachmittagder Gauausschuh zu ernster Beratung . Nach herzlichen Be¬
grüßungsworten des Gauvertreters Protz wurde in die
wichtige Tagesordnung eingetreten . Zum schwäb . Kreisturn¬
tag , welcher am 15 ./16 . Oktober in Biberach a ./Riß abge¬halten wird , hätte der Gau laut Mitgliederzahl neben dem
Gauvertreter und Gauoberturnwart noch weitere 8 Ver¬
treter zu entsenden . Nach eingehender Beratung war man
sich darin einig , daß infolge der wirtschaftlichen Notlage wie
auch im Hinblick auf die weitere Entfernung des Tagungs¬ortes die Vereine sowohl wie auch die Gaukasse nicht in der
Lage sind, die volle Zahl der Vertreter zu beordern und man
entschied sich ausnahmsweise nur für 3 Vertreter . Außerdem Gauvertreter und Gauoberturnwart wurde noch der
Gaupressewart bestimmt . Der nächste Gauturntag , welcherin Höfen stattfindet und mit welchem zugleich die Ehrungvon Gauoberturnwart Großmann für 25 jährige ersprieß¬liche Tätigkeit als Gau - bezw . Gauoberturnwart verbundenwerden soll, wurde auf den 15 . Januar festgelegt . Die Ta¬gesordnung hiezu wurde aufgestellt , während der Arbeits¬plan noch den Gauturnausschuß beschäftigen wird . Uebei
Anregung , im nächsten Aahr ein Wettturnen mit

riegenturnen als Vorprobe zum Deutschen Turnfest abzu¬
halten , sollen die Vereine entscheiden . Gaukassier Kraps - Ät-
lensteig gab hierauf einen übersichtlichen Bericht über den
derzeitigen Stand der Gaukasse , der allgemein befriedigteund den Beweis erbrachte , daß die Gaukajse sich in den re¬ichen Händen befindet . Leider sind noch verschiedene B -' i
mit ihren Beiträgen im Rückstand , welche mögticyjl , t,lS
zum Gauturntag bereinigt werden sollen . Dem Gaukäßrerwurde für seine mühevolle Arbeit herzlich gedankt . Hieraufgab Gauvertreter Proß einen kurzen Rückblick über Las
abgelaufene Jahr , in welchem er hervorhob , daß bttyealle im Arbeitsplan vorgesehenen Gauveranstaltungcn zur
Zufriedenheit durchgeführt werden konnten . Diese Ausruy -
rungen wurden noch durch Gauoberturnwart Grotzmann
ergänzt , welcher auf die einzelnen Begebenheiten nayereinging . Wenn sich auch kleinere Mängel einstellten , so haven
dieselben doch vollauf befriedigt . Im November soll nocheine Turnwarteversammlung abgehalten werden . Der
Wunsch verschiedener Vereine , Krerswanderturnlehrer Nord
zuLehrgängen zu gewinnen , kann in diesem Jahr nich. n .rhr
erfüllt werden , da Nord anderweitig in Anspruch genommen
ist und ihm daher nur ein halbes Jahr zur Verfügung steht .Ms weiterer Punkt der Tagesordnung stand das 15 . Deutsche
Turnfest zur Beratung . Gauoberturnwart Großmann refe¬rierte über einzelne wichtige Punkte , die uns spez . . ^ ve-
rühren und es wurde allgemein der Wunsch geäußert , daßdie Gauvereine sich restlos am Vereinsriegenturnen wie >i " cham Einzelturnen beteiligen . Auch der Bezug der Feslzn -
tung seitens der Vereine wurde warm empfohlen . Es s - tt
auch versucht werden , den Vorsitzenden des Hauprfestaus -
schusses, Dr . Obermeyer , zu 2 Vorträgen über den Stand
der Vorbereitungen zum 15 . Deutschen Turnfest in Stuttgart
zu gewinnen , welche in Calw und Neuenbürg auch für " >e
umliegenden Orte veranstaltet werden sollen . Einige weitere
interne Angelegenheiten wurden intensiv behandelt und
fanden eine befriedigende Lösung . Zur Aufnahme in den
Gau haben sich die wiedererstandenen Vereine Schönbronnund Sulz gemeldet . Damit war die reichhaltige Tagesord¬
nung erschöpft . Sch .

Nus - er Nachbarschaft .
Raubmord in Pforzheim

Pforzheim , 2 . Oktober. Große Aufregung verursachte am
Samstag abend ein Raubmord in der Holzgartenstraße 25.wo der Grossist Karl Bauer von dem 23 jährigen Speck¬maier von Pforzheim in seinem Büro ermordet wurde .Der Täter konnte dann noch einen Koffer mit Schmuckwa¬ren im Werke von 10 000 M packen und damit durch das
Fenster entkommen . Er wurde aber vor dem Hause in der
Holzgarkenstrahe von der inzwischen gerufenen Polizei s e st-genommen . Der Täler täuschte dann einen Selbstmord¬versuch vor .

Wie wir dazu erfahren , hatte Speckmaier vor et -
waachtTagenvonBauerGoldwareninKom -
misson erhalten , mit dem er angeblich nach Münchenfuhr . Er versprach , am Mittwoch mit dem Geld zu kommen .Anfangs vergangener Woche traf ein Brief ein , aus dem zuentnehmen war , daß Speckmaier erst am Freitag komme .Auch der Freitag verging , ohne daß der Kommissionsrei¬sende sich meldete . Dagegen kam er am Samstag , mit demGedanken , Bauer zu berauben . Daß er sich aber vorbereitet
zu der gräßlichen Tat begab , geht daraus hervor , daß er mitRevolver , Maske und sonstigen Einbrechergegenständennicht durch den eigentlichen Büroeingang , sondern durchdie Fabrik von der anderen Seite her sich näherte . Ob nocheinige Komplizen mit der Tat in Zusammenhang stehen ,konnten die bisherigen Erhebungen noch nicht ergeben .

Die Fußballspiele vom Sonntag .
Dezirksliga

Gruppe Württemberg :
Stuttgarter Kickers — FC . Pforzheim 3 : 1
SpD . Feuerbach — Union Bückingen 3 : 3
Normannia Gmünd — SpFr . Eßlingen 2 : 5
Germania Brötzingen — VfB . Stuttgart 2 : 3

Gruppe Baden :
Karlsruher FV . — FC . Mühlburg 3 : 1
Frankonia Karlsruhe — SpCl . Freiburg 2 : 0
VfB . Karlruhe — FV . Offenburg 2 : 0
Spielvereinigung Schramberg — FC . Freiburg

(Rückrunde ) 5 : 4 i
Gruppe Südbayern : ^ )Wacker München — Bayern München 1 : 1

DSV . München — Teutonia München 2 : 0
Ulmer FV . 1894 — 1860 München 0 : 4
Jahn Regensburg — SpVgg . Landshut 0 : 0

Gruppe Nordbayern :
SpVgg . Fürth — FC . Nürnberg 1 : 2
ASV . Nürnberg — SpVgg . Erlangen ausgef .
Würzburger Kickers — Germania Nürnberg 1 : 2
FC . Schweinfurt — VfR . Fürth 0 : 1

Gruppe Rhein :
VfR . Kaiserslautern — Phönix Ludwigshafen 0 : 4
SpVgg . Mundenheim — VfL . Neckarau 1 : 4
VfR . Mannheim — SpV . Waldhof 3 : 308 Mannheim — Amicitia Viernheim 1 : 0
Germ . Friedrichsfeld — SpVgg . Sandhofen 1 : 2

kleine Nachrichten aus aller Veit
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat am Samstag frühin Pernambuco die Rückfahrt nach Friedrichshofen an¬getreten .

, Reichs ^ebammengesetz sertiageskellt . Der Reichsmini¬ster des Inu rn hat den Entwurf eines Reichs -Hebammen -gesetzes , das eine dreijährige Ausbildungsdauer , für dieuebergangszeit mindestens 18 Monate fordert , nunmehrseriiggestellt .

Turbinenstörung auf dem italienischen Riesendampfer
7 ' § Er neue italienische 51 OOO-Tonnen -Dampfer „Rer "
traf am Freitag früh 2 .30 Uhr im Hafen von Gibraltar m .rdreistündiger Verspätung ein . Er Hai eine Störung an denTurbinen erlitten . Gerüchte sind im Umlauf , die Ausbesse¬rung werde mehrere Tage in Anspruch nehmen . An Borddes Riesenschisss, von dem die Erbauer gehofft haben , daßes bei seiner ersten Fahrt einen neuen atlantischen Rekordaufstellen würde , befinden sich u . a . der amerikanische Bot¬schafter in Rom und der vormalige Neuyorker BürgermeisterWalker .

ükkmsnis e : kmsnuvl, U.



Gmdefolge des Stuttgarter Rundfunk A .-G .
Montag , ». vnover :

S.S0 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . K.Sä : Wetterbericht , Rach ,

richten . 7.VÖ—8.0Ü: Schallplatten . UI.M : Lieber . 1N.M : Orgelkonzert . 10.4N:

Liederstunde , 11.08 : Zeitangabe , Nachrichlen , Wetterbericht . It .ää : Wetter¬

bericht . 12.00 : Konzert , 13.1ö : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.30 :

Konzert . 11.80 : Spanischer Sprachunterricht , lö .00—15.80 : Englischer Sprach¬

unterricht . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .25 : Musik -

pädagogischer Portrag . 18 .50 : Englischer Sprachunterricht . 19.15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichtcn . 19.80 : Militärkonzert 21.00 : Auf
dem Land . 21 .80 : Lieder und Duette . 22.00 : Lyrik aus Frank Wedekiads

„ Vier Jahreszeiten " . 22 .25 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22.15 :

Schachfunk . 28 .15—21.00 : Nachtmusik .

Dienstag , 1. Oktober :

S.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 0.55 : Wetterbericht , Nach -

richten . 7.05—8.00 : Schallplatten . 10 .00 : Duette für 2 Soprane . 10 .20 :

Schulfunk : 8. Obst und Beeren . 11.00 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .
11.55 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach ,

richten . 18.80 : Konzert . 11 .30- 15.00 : Englischer Sprachunterricht . 10.00 :

Blumenstunde . 10 .30 : Vortrag : Welche Ausgaben hat die Frau als Staats ,

bilrgerin ? 17.00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25 : Par -

trag : Zur Winternothilfc . 18.50 : Bortrag : „ Notoerordnungen und Tarn -

vertrag " . 10.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichte » . 10 .30 :

Zitherkonzert . 20 .08 : „ Aus der Erakschast " . 20.10 : Konzert . 22 .20 : Zeit -

angabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22.15—21.00 : Tanzmusik .

Sande! nnd Verkehr
Die Marktlage

Nach dem Abtrieb des Viehs von den Weiden , der in vielen
Gegenden schon eingesetzt hat oder beendet ist, ist die Stallfütte¬
rung wieder stark angewachs-en , und damit hat auch die Milch¬
zufuhr zur Verbutterung erheblich zugenommen . Im all¬
gemeinen konnten die Butteranlieferungen glatt untergebracht
werden in einzelnen Gebieten gab es aber bereits Ueberstiinde .
Das Monatsende machte sich auch wieder recht fühlbar in einem
recht unbefriedigenden Verbrauchsabsatz , so daß dem Kleinhandel
vielfach die Ware liegen blieb und inan auch in guten Marken
Butter erhielt , die schon „hinüber " war . Aber auch vom Produ¬
zenten aus scheint die Ware nicht immer ganz gleichmäßig ge¬
wesen zu sein, und man hörte da und dort Klagen . So verlies
das Buttergeschäft ziemlich unsicher, zumal die osteuropäischen
Länder mit verstärktem und verbilligtem Angebot auftraten .
Kempten behielt seine Notierung mit 105 und 93 Mark bei.

Im ganzen genommen war das Käsegeschäft befriedigend ,
wenn auch die Geldknappheit des Monatsendes bezüglich des Ver¬
brauchs nicht ganz spurlos blieb . Immerhin konnte sich bei
Weichkäse die freundliche Tendenz erhalten , da auch die Schmelz¬
werke wieder größere Mengen aus dem Mark ! nahmen . Die
Stanniol - und

'
Schachtelkäfe erfreuen sich anscheinend steigender

Beliebtheit . Die Kemptener Notierung blieb bei 21 —24 Mark , der
Handel zahlte aber auch gut und gern bis zu 26 Mark für gute
Monaisware . Weniger glatt verlief das Geschäft wieder bei
Emmentaler . Die Schweiz hat Preisermäßigungen angekündigt
und außerdem sind die Vorräte in der Schweiz Heuer wesentlich
größer als im Vorjahr . Der Handel übt daher im Einkauf größte
Zurückhaltung . So konnte Kempten auch keine Besserung der
Notierung vornehmen : es blieb bei den Tiefpreisen von 78—30,
66—71 und 58—62 Mk . Die Lagerbildung in Deutschland ist übri¬
gens gering , und so dürfte der Markt zunächst fest bleiben .

Das Schlachtviehgeschäft war im allgemeinen lustlos
und langsam , besonders aus dem Rindermarlt . Das Kälbergeschäft
erhielt sich fest , nur Mannheim mußte Verluste hinnehmem Auch
bei Schweinen sind die Preise leicht rückläufig ; die 50-Mark -Grenze
für den Zentner Lebendgewicht wurde nirgends mehr erreicht .
Nürnberg hatte stärkere Verluste .

Auf dem Gemüsemarkt hat sich die Zollerhöhung vom
15. September für Gewächshausgurken bereits in merklich besseren
Preisen bei glattem Absatz ausgewirkt , nachdem die vor der Zoll¬
erhöhung eingeführten größeren Mengen holländischer Gurken in¬
zwischen aufgebraucht sind . Die Tomatenpreife erholen sich nur
langsam , dis Späternte kommt in ziemlich erheblichen Mengen zum
Markt . Gut ist das Geschäft in Bohnen , und auch in Kohl hat es
sich belebt . Der Zwiebelmarkt ist weiter fest . Auf dem Obst -
markt trete » gute Zwetschgen in Mengen auf : eine Preisdssss -
rung hat sich bis jetzt nicht durchsetzen können . Für Aepfel und
Birnen ist die Marktlage günstiger geworden , nachdem die Aus¬
landangebote etwas zurückgegangen sind ; dagegen sind die Aus -
landstranben um so stärker vertreten . Der Absatz von Kartoffeln
ist besser geworden , da reifere Ware zum Markt kommt.

Die Deutsche Reichsposi 1SZ1
Aus dem Geschäftsbericht der Deutschen Rsichspost über das

Rechnungsjahr 1931 geht hervor , daß die Entwicklung der Reichs -
Post in steigendem Maß durch die fortschreitende Verschlechterung
der deutschen Wirtschaftslage beeinflußt worden ist . Dis Ver¬
gebung von Lieferungen mußte daher stark eingeschränkt
werden , während zur Vermeidung einer ungünstigen Beeinflussung
des Arbeitsmarktes durch Entlassungen ble Rationalisie¬
rungsmaßnahmen nur in geringem Umfang sortgeführt
wurden . Der Verkehrist in fast allen Betriebszweigen außer¬
ordentlich stark zurückgegangen , insbesondere ist der
Telegraphenverkehr um über 20 Prozent gefunken . Den
Betriebseinnahmen von 1899 .8 Will . Mk . stehen Aus¬

gaben von 1702,9 Mill Mk . gegenüber , es ölgibt sich also eine
Mehreinnahme von 196,9 Mill . Mk .

Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln
Das Reichsbankdirektorium gibt bekannt , daß der Gesamt¬

betrag der für Rechnung ein und derselben Person oder Firma
bei einer oder mehreren Wechselstuben erwobenen ausländischen
Zahlungsmittel innerhalb eines Kalendsrmonats den Gegenwert
von 200 Richsmark auch dann nicht überschreiten darf , wenn der
Erwerber eine Genehmigung der Stellen für Devisenbewirtschaf¬
tung zum Erwerb höherer Beträge besitz . Gewerbetreibende ( ein¬
schließlich Hotels und Reisebüros ) haben ihre gesamten täglichen
Eingänge von ausländischen Gcldsorten an die zuständige Reichs¬
bankanstalt , eine Devisenbank oder eine Wechselstube gegen Zah¬
lung in Reichsmark spätestens drei Tage nach dem Erwerb abzu¬
liefern . Die Frist wird für die in Erenzbezirken ansäßigen Per¬
sonen und Firmen , ausgenommen Devisenbanken und Wechsel¬
stuben , auf acht Tage verlängert .

Autarkie in Frankreich
Im „Paris Midi " erschien ein halbamtlicher Artikel , der aus -

sührt , die Zeit sei noch nie so günstig gewesen wie jetzt , den seit
einigen Jahren bestehenden Wirtschaftsplan der französischen Re¬
gierung zu verwirklichen , nämlich eine „geschlossene französische
Wirtschaft " zu bilden und Frankreich vom Ausland wirtschaftlich
unabhängig zu machen . Das sei auch von Herriot in seiner
Rede am Sonmag in Gramat angekündigt worden , wo er von
der Abänderung von nicht mehr zeitgemäßen Handelsverträgen ,
besonders dem deutschen, sprach Die angekündigten deutschen Ver¬
handlungen iiber Kontingentierung der Einfuhr nach Deutschland
kämen daher der französischen Regierung sehr gelegen . Frankreich
sei mit längerem Atem ausgestattet als die anderen Länder und
könne sie schließsich zum Nachgeben zwingen .

Die Brotgewichksangabe
Durch eine demnächst erscheinende Notverordnung wird die

am 30. Sept . abgelaufeus Gewichtsangabspsticht bei Roggenbrot
auf unbestimmte Zeit verlängert . Danach darf Brot , das
ausschließlich oder überwiegend Rvggenmchl enthält , gewerbs¬
mäßig nur in bestimmten Gewichten hergestellt werden , und das
Gewicht ist auf dem Brot für den Käufer erkennbar anzugsbm .

Berliner Plundkurs , 1 . Okt. 14 54 G ., 14 .58 B .
Berliner Dollarkurs . 1 . Okt. 4,209 G . . 4,217 B .
Dt . Abl .-A» l . 53 .87 , ohne Ausl . 6,7
>i - ichsbankdiskont 4 , Lombard 5 v . H.
Brivaidiskont 3,875 v . H . kurz und lang
Württ . SilberpreiZ , 1 . Okt. Grundpreis 41 .40 NM . d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl vom 28 . September 1932 ist mit

94,9 gegenüber der Vorwoche (94,8) kaum verändert .
Weiterer Rückgang der Konkurse und Vergleichsverfahren im

September . Im Monat September 1932 wurden durch den Reichs -

nnzciqer 480 neue Konkurse — ohne die wegen Massemangels
abgelchntcn Anträge aus Konkurseröffnung — und 306 evöfsnete
Vergleichsverfahren bckanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen
für den Vormonat steilen sich auf 499 bzw . 386.

Geschäsisunlersagung . Der Mer,in Volkstarif , Zweck- und
Bausparkasse G . m . b . H . in H e i d e , rg wurde durch Beschluß
des Senats des Reichsaufsichtsamts der Geschäftsbetrieb untersagt .

Reueinstellungen . Nach den Schl .chierberichten : Brandenburg
3000 , Schlesien 1250 , Mitteldeutschland 4000 , Südwestdeutschland
1200, Bayern 1490, Westfalen 3005 . — Kronprinz AG . in Jmi -
arath 115, Radio H . Mcnde u . Co . Dresden 1100 . Nordhoriicr
Textilindustrie 310

Verordnung über die Zinssenkung . Der Reichsminister der
Finanzen hat eine Verordnung zur Senkung der Steuer¬
zinsen erlassen . Durch die Verordnung werden vom 1 . Oktober
1932 ab die A u f s chu b z i n s e n und die Stundungszinsen
gesenkt. Bei den Aufschubzinsen , die bei Zöllen und bei der Um¬
sahausgleichsteuer erhoben werden , wird der Zinsfuß von bisher
8 Prozent auf 5 Prozent jährlich , für die Stundunqszinsen , dis
sich bisher aus 5—8 Prozent beliefen , auf 5 Prozent jährlich h ?rab -
g-i setzt.

Die Reichsmcßzahk für die Lebenshaltungskosten (Ernährung ,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „Sonstiger Be¬
darf "

) beläuft sich für den Durchschnitt des Monats September
1932 auf 119,5 gegenüber 120,3 im Vormonat ; der Rückgang be¬
trägt somit 0,7 v . H . An dem Rückgang ist hauptsächlich die Be -
darssgruppe Ernährung beteiligt . Cs sind zurückgegangen die
Meßzahl für Ernährung um 1,2 v . H . auf 110,5 , Bekleidung um
0,4 v . H . auf 114,8 und „Sonstiger Bedarf " um 0,2 v . H . auf
164,7 . Die Meßzahl für die Wohnung ist mit 121,3 unverändert ge¬
blieben , diejenige für Heizung und Beleuchtung hat sich infolge
des weiteren Abbaus der Sommerpreisabschläge um 0,7 auf 135,2
erhöht .

Der Goldbestand der Schweizerischen Ralionalbank beträgt nach
dem letzten Ausweis 2637,5 Millionen Franken , wovon 408,5 Mill .
im Ausland liegen .

Besserung in der Drahtansfuhr . Nach dem Monatsbericht des
Drahtverbands ( Drahtverseinerimasindustrie ) hat sich das Aus¬

fuhrgeschäft söivohl mengenmäßig wie hinsichtlich der Preise
etwas gebessert .

Auch in Holland Skaakshilfe für die Schiffahrt . Die holländische
Regierung und der Königl . Holländische Lloyd haben eine Aktien¬
gesellschaft für die nationalen Schisfahrtsmteressen gegründet .
Aktienteilhaber können alle niederländischen Rsednic »

'
merd ü,

deren Schiffs unter holländischer Flagge fahren . Die Gesellschaft
bezweckt die Besserung der Lage der Handelsflotte und deren
Rationalisierung .

Preiseinbruch am Sasseemarkt . Auf die gestrige Mitteilung der
brasilianischen Negierung , daß die Aufständischen um Einstellung
der Kämpfe gebeten haben , haben die Börsen sofort mit einem
Preissturz für Kaffee geantwortet . Auch dieser Sturz ist aber ,
ebenso wie die bisherige Preistreiberei , eine übertriebene Speku¬
lantenarbeit . Denn wenn auch wegen der Aufstandsbewegung der
den Markt beherrschende brasilianische Santoskaffee in den letzten
Wochen nur in verhältnismäßig kleinen Mengen zum Ausfuhrhafen
Santos und von da zur Verschiffung gelangen konnte — in Samos
sollen übrigens nach 927 000 Sack zu je 60 Kg . lagern — so dürfte
doch noch einige Zeit vergehen , bis der Kaffeelra

'
nsport zur Küste

wieder in größerem Umfang ausgenommen werden kann , da arch
verschiedene in Betracht kommende Bahnlinien im Aufstand zer¬
stört worden sind und wieder hergestellt werden müssen . Von einer
„Ucberschrm , mung des Kaffeemarkts " dürfte also in nächster Zeit
noch nicht die Rede sein und die Börsenbaisse war >edenfalls über¬
trieben .
^ Streik . Im Tarifstreit im Berliner Möbeltransport -
gewcrbe , der seit einiger Zeit besteht , haben die Arbeiter durch
Urabstimmung den Streik ab 1 . Oktober beschlossen . Der Lohn - und
Manteltarif mar infolge Kündigung durch die Arbeitgeber am 30.
September abgelaufen . Das Schlichtungsverfahren war nach nicht
abgeschlossen.

Bei dem Berliner Weinhaus Kempinski , das eine Anzahl großer
Weinlokale besitzt , sind etwa 2500 Arbeitnehmer in den Ausstand
getreten , weil vom 3 . Oktober ab die Arbeitszeit von 48 auf 44
bzw . 42 Stunden in der Woche herabgesetzt werden sollte.

Die Belegschaft der Schuhfabrik Stern u . Co . in Gladbach -
Rheydt , 180 Arbeiter, , hat wegen der Neueinstellungen und der
Lohnsenkung auf Grund der Notverordnung die Arbeit nieder¬
gelegt . Die Firma hat die Streikenden fristlos entlassen .

Wegen Neu - Einstellungen bzw . entsprechender Lohnkürzung
sind bei der Jsselburger Hütte in Wesel und bei der
Firma Stern u . Löwenstein in Bochum sowie in einer
Weberei in Bocholt je 300 Mann in den Ausstand getreten .

Die Schloßfabrik Küpperbusch in Velbert hat der 70 Mann
starken Belegschaft wegen Streiks gekündigt .

Verkehrsstreik in Hamburg . Die Arbeitnehmer der in der Ham¬
burger Hochbahn AG . zusammengefaßten Verkehrsunternehmungen
sind unter Ablehnung einer durch Schiedsspruch vom 29 . Septem¬
ber vorgesehenen Arbeitszeitverkürzung von 48 auf 45 Stunden
und einer 5prozentigen Lohnsenkung in den Ausstand getreten . Am
Samstag ruhte der Verkehr auf der Hochbahn , aus den Straßen¬
bahnen und auf den Alsterdampfern vollständig . Die Parteien sind
vom Reichsarbeitsminister zu Verhandlungen am 3 . Oktober nach
Berlin geladen .

Siuttgarker Börse , 1 . Okt. Die letzte Börse dieser Woche er -

öffnete zu etwas schwächeren Kursen . Im Verlauf keine Erholung .
Schluß still . Rentenmarkt uneinheitlich bei fester Grundtendenz .

Berliner Geireidepreise . 1 . Okt. Weizen märk . 20 .50—20 .70,
Roggen 15.80—16, Braugerste 17 .40—18 , Futter - und Industrie -

gerste 16 70—17 .30 Hafer 13.40—13 .90 , Weizenmehl 25 .50—29,
Roggenmehl 20 .55—23, Weizenkleie 9 .90—10, Roggenkleie 8.40
bis 8 .80.

Berliner Metallmarkk , 1 . Okt. Elektrolytkupfer prompt cif
Nordseehäfen 56 .75 RM . je 100 Kg.

Bremen , 1 . Okt. Baumwolle Middl . Univ Stand , loco 8.43.

Märkte
Sluklgarker Obst- und Gemüsegroßmarkt , 1 . Okt. Taseläpfel

12—20 ; Fall - und Mostüpfel 6—10 ; Tafelviruen 10—25 ; Pfirsiche
20- 35 ; Walnüsse 30—40 ; Zwetschgen 9— 14 ; Kartoffeln 2,2—3 ;
Stangenbohnen 16—25 ; Kopfsalat 5— 10 ; Endiviensalat 5 — 8 ;
Wirsing 5 ; Weißkraut 3 ; Rotkraut 4- 5 ; Blumenkohl 10—40 ;
Rote Rüben 5—6 ; Gelbe Rüben 4—5 ; Karotten 7—12 ; Zwiebeln
5—6 ; Gurken , große 20—30 ; Rettiche 4—6 : Monatsrettiche 6— 8 ;
Sellerie 6—20 ; Tomaten 4—6 ; Spinat 10—12 ; Kohlraben 3—4.

Württ . Markenbutter 1,35 (24. Sept . 1,35) , Teebutter 1 . Güte
1,28 ( 1,28) , 2 . Güte 1,24 ( 1,24) d . Pfd .

Deutsche Frischeier , roter Stempel 9 (9 >; Landeier 8 (8) ; Mittel¬
eier 7 ( 7) Pf . d . St .

Stuttgarter kartoffelgroßmarkt , 1 . Okt. Zufuhr 250 Ztr . Preis
2,30—2,70 ^ je Zentner .

Stuttgarter Wostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz , 1 . Okt . Zu¬
fuhr 800 Ztr . Preis 5.50—5,90 ^ je Ztr .

DaS Wekker

Hochdruck im Südwssten beeinflußt die Wetterlage . Für Diens¬
tag ist mehrfach aufheiterndes und vorwiegend trockenes , aber
mcht ganz beständiges Wetter zu erwarten .

Bekanntmachung.
Die

stäkt. Mosterei
ist vorläufig an den 2 Wochentagen

MMg M Freitag BW .
Auf den Aushang der Mostereivorschriften am Mostereige¬

bäude wird hingewiesen .

IVUdbad . den 1 . Oktober 1932 . Stadtpflege .

_ Am Dienstag abend 5 .20 Uhr

SoIZ u 1 ll tru ns .
Das Kommando .

Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot -
flcher unter Garantie innerhalb
5 — 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Napid .
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth . K. Plappert .

t
kann seinem keiner netimen
uncl wie okt im beben ist man
krob, von dem beworbenen
Oebrauck macken ru können .
Darum : kernen Sie Musik
in der

Lkurlottenstrake 40.

Schöne sonnige

S -Zimmer-Wohnung
mit Balkon , Bad , frei gelegen , inmitten der Stadt , an
ruhige Mieter bis 1 . Januar oder später zu vermieten .
Zuschriften unter Z . 8. an die Tagblattgeschäftsstelle .

Wildbad , 2 . Oktober 1932

z
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Me - erike OelmiMcr
sagen wir herzlichen Dank . Vor allem danken
wir dem Herrn Stadtvikar für seine trostreichen
Worte am Grabe ; den lieben Schwestern für
ihre aufopfernde Pflege ; allen Lieben , die sie
während ihrer Krankheit besuchten und er-

quickten ; dem Jungfrauenoerein für den schönen
Gesang ; für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie allen denen , die ihr das letzte
Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mr . Kmler und All». W

8 ZprecMunäen

Ab Mittwoch de« 5 . Oktober
finden Wäscheabholunaen im Enztal wieder regelmäßig

jeden Mittwoch statt.

Lieferzeit eine Woche , auf Wunsch auch innerhalb
3 bis 4 Tagen .

Autobestellungen erbitte mir jeweils spätestens bis Dienstag
per Karte oder per Telephon .

Dampfwaschanstalt Birkenfel -
Wilhelm Maneval

Telephon : Pforzheim Nc . 64 .

Icti Iraile meine

all 3 . Oktober 1932 , Nontag bis Zamstaß 10— 12 llkr

vormittags , uncl 6—6 kkr nackmittags . Nittwock unll
8amstag uacllmittags keine Zpreekstuncte .

l) r . 3ommer
p ?? kt . -Nrt unll Oeburtskelker .

IVotmunZ : Haus ItiiicleiikurA . kraxis : Oake Leebtle .
Tel . 434 .

- cr/»/Le/r- Ö/LcHckcrcHe/r
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